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Mit der Botschaft »Best Value in its
Class« hat sich KBA nun auch in die
Riege der Value-Anbieter eingereiht.
Nachdem zuerst MAN Roland
»Value Addes Printing« proklamier-
te, folgte Heidelberg in diesem Jahr
mit »HEI Value« und nun eben auch
KBA. Vielleicht sollte man diesen
Begriff noch einmal kurz erläutern.
Value wird mit den Begriffen Nutzen
oder auch Wert übersetzt. Damit
wollen die Druckmaschinenherstel-
ler eigentlich nichts anderes, als den
Begriff »Wertsteigerung« transpor-
tieren. Denn ob es nun »wertstei-
gerndes Drucken«, »hoher Nutzen«
oder »höchster Wert seiner Klasse«
heißt, es geht darum, dass mit den
Maschinen die Drucksache aufge-
wertet werden soll. Und dass die
Maschinen, wie es KBA klassifziert,
ein Mehr an Produktivität, Qualität,
Veredelung, Wirtschaftlichkeit und
Umweltorientierung bieten.

Ohne Messerummel

Im Bogenoffsetwerk Radebeul stell-
te KBA Anfang April der Fachwelt
ohne Messerummel seine Ziele und
das bisher Erreichte vor. Rund 1.600
Fachbesucher aus aller Welt nutzten
die Gelegenheit, die neuen und
weiterentwickelten Offsetmaschi-
nen vom Halb- bis zum Großformat

kennen zu lernen. Dabei wurde aller-
dings noch nicht alles verraten, was
der Druckmaschinenbauer auf sei-
nem etwa 3.400 m² großen drupa-
Messestand in Halle 16 präsentieren
wird.

KBA Complete

Natürlich hat KBA nach wie vor den
Fokus auf seine Druckmaschinen
gerichtet. Daher ist es um so interes-
santer, dass man nun gemeinsam
mit dem Aachener Softwareherstel-
ler Hiflex ein eigenständiges Unter-
nehmen mit dem Namen KBA Com-
plete gegründet hat. Dass es dabei
um Vernetzungen geht, ist nahelie-
gend. Es bietet für KBA aber auch
die Chance, nun kompetent im Pre-
press- und Premedia-Bereich aufzu-
treten. Denn neben der Druckerei-
vernetzung erstreckt sich das Be-
ratungsangebot von KBA Complete
auf Web-to-Print, e-Business, RFID,
Lageroptimierung und Papiermana-
gement.
Dabei sollen Beratung, Prozessana-
lysen und -optimierungen in Drucke-
reien und Medienbetrieben, JDF-ba-
sierter Workflow sowie die Bünde-
lung der Kompetenzen marktführen-
der Technologie- und Kooperations-
partner aus den Bereichen Vorstufe,
Druck,Weiterverarbeitung, MIS, Pro-
zess-Management und Standardi-
sierung sowie klimaneutrales Dru-
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cken (Partner sind unter anderem
Hiflex, Kodak, KBA, MBO, Müller
Martini, IPM und ClimatePartner)
das Angebot der KBA Complete
GmbH umfassen. Die Experten des
eigenständig handelnden Anbieters
werden zur drupa in einem eigens
dafür eingerichteten Solution Center
auftreten.

Rapida 75 gewinnt an Format

Die Rapida 75 ist die Nachfolgema-
schine der beiden Baureihen Rapida
74 und Performa 74. Die Rapida 75
im vergrößerten Format 52 x 75 cm
produziert bis zu 15.000 Bogen/h
und ist von der Zwei- bis zur Acht-
farbenmaschine mit automatisch
umstellbarer Bogenwendung und
Lackturm verfügbar. Knapp 30 Neu-
heiten beinhaltet das Maschinen-
konzept gegenüber den Vorgänger-
Baureihen. So kann die Rapida 75 in
einer Sonderausführung Bogen bis
60,5 x 75 cm verarbeiten, ein für Eti-
ketten- und Verpackungsdrucker in-
teressantes Format. Konstruktive
Details der formatgrößeren Rapidas
sind in die Rapida 75 eingeflossen,
darunter die pneumatische Saug-
ziehmarke, das offene Farbwerkkon-
zept, Greifersysteme und der Leit-
stand mit Dichtemessung und
-regelung über KBA DensiTronic.

Nachfolger der Rapida 105

Der Akzidenz-, Bücher-, Etiketten-
und Kartonagendruck sind die Ziel-
märkte der neuen Rapida 105. Das
Plattenformat der 15.000 Bogen/h
beziehungsweise mit High-Speed-
Paket bis zu 16.500 Bogen/h schnel-
len Maschine mit maximal sieben
Druckwerken und optionaler Lack-
ausstattung kann für Betriebe indivi-
duell angepasst werden. Zur Auto-
matisierung gehören der wellenlose
DriveTronic-Anleger, Plattenwech-
selhalb- oder Vollautomaten und
automatische Wascheinrichtungen.
ACR-Control (Videoregister) sowie
die Mess- und Regelsysteme Densi-
Tronic oder DensiTronic professional
ermöglichen eine geringe Makula-
tur, kurze Rüstzeiten und eine durch-
gehende Qualitätsüberwachung.
Auch die Hybrid- und UV-Ausstat-
tung wird für die Rapida 105 ange-
boten.

Rüstzeit-Weltmeister
Rapida 106

Das Spitzenprodukt von KBA im
Mittelformat ist die Rapida 106 mit
einer maximalen Druckleistung von
18.000 Bogen/h. Die Weiterentwick-
lung der 2004 vorgestellten Rapida
105 hat ein gegenüber der Vorgän-
gerin auf 74 x 106 cm vergrößertes
Format und erweiterte Automatisie-

rungsoptionen. Dabei bringt das
KBA DriveTronic-Einzelantriebskon-
zept Vorteile für Jobwechselzeiten,
Bedienung, Makulaturquote und
Wartung. Der DriveTronic-Anleger
(Feeder) verfügt über PreSet-Eigen-
schaften und wurde für die Produk-
tion mit hohen Geschwindigkeiten
bei sehr niedrigen Grammaturen
optimiert. Die nur von KBA angebo-
tene ziehmarkenfreie Anlage Drive-
Tronic SIS vermeidet manuellen Ein-
stellungsaufwand bei häufigem Be-
druckstoffwechsel und verbessert
den Bogenlauf gegenüber anderen
Lösungen.
Ein angesichts immer kleinerer Auf-
lagen wichtigerer DriveTronic-Bau-
stein ist der im September 2007 vor-
gestellte Plattenzylinder-Direktan-
trieb DriveTronic SPC. Dieser ermög-
licht den simultanen Druckplatten-
wechsel unabhängig von der Anzahl
der Druckwerke innerhalb einer
Minute und erreicht durch parallele
Rüst- und Waschprozesse eine Ver-
kürzung der Jobwechselzeit.
Dies wurde in Radebeul an einer
Rapida 106-Achtfarben für den 4-
über-4-Druck bei der Produktion an-
spruchsvoller Akzidenzen demons-
triert. In weniger als 16 Minuten
wurden drei Druckaufträge mit
jeweils 500 Bogen und insgesamt 24
Plattenwechseln abgewickelt. KBA
präsentierte damit eindrucksvoll

den »Rüstzeit-Weltmeister« im Mit-
telformat. Gut 40 Rapidas (über 300
Druckwerke) in allen üblichen Konfi-
gurationen wurden bereits mit Dri-
veTronic SPC geliefert oder bestellt.
Eine weitere Neuerung in Verbin-
dung mit DriveTronic SPC ist Drive-
Tronic Plate-Ident. Diese Innovation
erfasst im Greiferrand einbelichtete
Passmarken und stellt vor Druckbe-
ginn alle Plattenzylinder auf eine
theoretische Registernullstellung.
Schon beim ersten Abzug ist so eine
sehr hohe Registergenauigkeit ge-
geben. Mit Hilfe eines in den Grei-
ferrand belichteten Data-Matrix-
Code identifiziert DriveTronic Ident
den Plattenfarbauszug zum jeweili-
gen Druckwerk. Eine Verwechslung
von Farbauszügen und Sprachmuta-
tionen sowie unnötige Makulatur
wird dadurch vermieden.

Geschlossener Regelkreis

Einen Riesenschritt macht KBA zur
drupa 2008 bei der Qualitätskontrol-
le. »Closed Loop« oder geschlosse-
ner Regelkreis ist der Begriff für den
selbst regelnden QualiTronic-Quali-
tätsbaukasten mit neuen Kompo-
nenten.
QualiTronic ist ein Bogeninspek-
tionssystem, das Inline vor der Aus-
lage oder bei Wendemaschinen zu-
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sätzlich vor der Bogenwendung je-
den Bogen bei maximaler Ge-
schwindigkeit mit einem Revisions-
bogen vergleicht.
Mit QualiTronic Mark werden fehler-
hafte Druckbogen in der Maschine
markiert und können anschließend
in entsprechend ausgestatteten
Stanzen oder Falzmaschinen ausge-
schleust werden. Der KBA-Koopera-
tionspartner MBO zeigt auf der dru-
pa eine entsprechende Lösung.
QualiTronic professional steht für
die Inline-Dichtemessung und -rege-
lung mit 100% Inspektion. Beein-
druckend ist die Mess- und Regelge-
schwindigkeit mit Einregeln in die
Normdichte schon nach etwa 60
Druckbogen. QualiTronic professio-
nal ist auch für die beidseitige Bo-
genmessung verfügbar.
Ein neues und für sensible Anwen-
dungen im Verpackungs- und Bü-
cherdruck interessantes Instrument
zur Qualitätskontrolle und -doku-
mentation ist QualiTronic PDF. Dabei
scannt ein auf den Messarm des
Farbmess- und -regelsystems Densi-
Tronic aufgesetzter Scanner den
Druckbogen mit 330 dpi und ver-
gleicht diesen digital mit dem Origi-
nal-PDF. Auch kleinste Abweichen
werden angezeigt und für die Quali-
tätsdokumentation automatisch
protokolliert.

Rapida 162: Neue Optionen für
Verpackungsdrucker

Im Großformat und besonders im
Verpackungsdruck sieht sich KBA als
Markt- und Technologieführer. Die-
sen Anspruch unterstrich man beim
Radebeuler Open House mit einer
Sechsfarben-Rapida 162 im Format
112 x 162 cm mit Lackturm, Ausla-
geverlängerung und UV-Ausstat-
tung. Der Rapida-Jumbo druckte
eine Spirituosenverpackung auf alu-
miniumkaschierten Karton. Nach
dem Auftrag von Deckweiß wurden
mit den nachfolgen- den Prozess-
und Sonderfarben eindrucksvolle
metallische Effekte erzielt.
Anschließend erfolgte ein komplet-
ter Wechsel zu einer drucktechnisch
nicht weniger anspruchsvollen Kos-
metikverpackung für Haar-Colora-
tionen. Dabei kamen alle Kompo-
nenten zur Inline-Qualitätskontrolle
zum Einsatz. Parallel zum Einrichte-
prozess wurde der Druckbogen
innerhalb von 10 Minuten mit Quali-
Tronic PDF gescannt, gegen das Ori-
ginal-PDF geprüft und freigegeben.
Ohne QualiTronic PDF hätte dieser
Vorgang eine halbe Stunde gedau-
ert.
Bei der Live-Präsentation zeigte die
Rapida 162 bei 14.000 Bogen/h die
Effizienz der vollautomatischen Sta-
pellogistik KBA PileTronic. So identi-

fiziert das in die Stapellogistik inte-
grierte RFID-Schreib-/Lesesystem
PileTronic Ident Paletten und darauf
abgelegte Bogenmengen anhand
integrierter oder aufgebrachter
RFID-Tags. Zusätzlich erlaubt das
System die Erfassung des Material-
verbrauchs und die Standortermitt-
lung der Paletten. In der Auslage
überschreibt PileTronic PDF bei
jedem Stapelwechsel die gedruckte
Bogenmenge auf den RFID-Tag.

Mehr Produktivität mit 4-über-4
im Großformat

KBA wird den Akzidenz- und Bücher-
druckern in Düsseldorf den durch
den Wechsel in die großen Formate
möglichen Produktivitätsgewinn mit
einer Rapida 142-Achtfarbenanlage
für den 4 über 4-Druck demonstrie-
ren. KBA hat schon seit Jahren groß-
formatige Wendemaschinen im Pro-
gramm, die bisher vor allem, aber
nicht ausschließlich im Bücherdruck
eingesetzt wurden.
Neu bei großformatigen Wendema-
schinen ist die auf 117 cm erweiter-
te Drucklänge an der Rapida 162a.
Dadurch kann das volle Bogenfor-
mat von 120 x 162 cm auch im Wen-
debetrieb genutzt werden. Weitere,
insbesondere für den anspruchsvol-
len Akzidenzdruck interessante Ver-
besserungen betreffen die Register-
genauigkeit, die neue und niedri-

gere Spapelauslage, die Reduzie-
rung der druckfreien Korridore, die
Wendeeinrichtung selbst und die
Bogenführung.

Öko-Druck mit Anilox-
Farbwerken

Neben den Live-Präsentationen
wichtiger drupa-Exponate gab KBA
bekannt, dass man als früher Pionier
der Anilox-Farbwerktechnologie mit
der Genius 52 UV, der Rapida 74
Gravuflow, der Digital-Offsetma-
schine 74 Karat und der Zeitungsoff-
setrotation Cortina in einem soge-
nannten Waterless Center zur drupa
gleich drei Bogenoffset- und eine
Zeitungsrotation mit zonenschrau-
benlosen Farbwerken für den was-
serlosen Ökodruck zeigen werde.
Auch die schon seit Jahren für den
konventionellen und UV-Druck öko-
zertifizierten Rapida-Nassoffsetma-
schinen sollen durch alkoholfreien
oder stark alkoholreduzierten Druck
die gelebte Umweltverantwortung
des Traditionsunternehmens zeigen.
Die Zusammenarbeit mit auf dem
Gebiet der CO2-Reduzierung tätigen
Unternehmen wie ClimatePartner
will KBA weiter ausbauen.

V www.kba-print.de

Rüstzeit-Weltmeister im Mittelfor-
mat: Die neue KBA Rapida 106 ist
eine Weiterentwicklung der zur
drupa 2004 vorgestellten Higtech-
Anlage Rapida 105 mit einer ganzen
Reihe von Alleinstellungsmerkma-
len, neuen Optionen und extrem
kurzen Rüstzeiten.
Den Verpackungsdruckern wird KBA
zur drupa eine Rapida 162 UV-An-
lage mit umfassender Ausstattung
für Inline-Qualitätskontrolle und -
Veredelung, mit automatischer
Stapellogistik und RFID-gesteuerter
Stapelerkennung präsentieren.
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